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Anthropogene Vegetationsveränderungen 
der Straßenrandvegetation in den letzten 30 Jahren — 

die Glatthaferwiesen des Raumes Halle/Saale

— Christian Berg und Ernst-Gerhard Mahn -  

Z u sa m m e n fassu n g

D u r c h  ein en Vergleich nach c a .  3 0  J a h r e n  w i ed e r h o l t er  V egeta t io n sau fn ah m en  von G la u h a ie rw ie s e n  an 
S traßen rän d ern  des  R a u m e s  H alle/S.  k o n n te n  die  in der  Z w is c h e n z e i t  s ta u g e fu n d e n e n  a n th rop o gen en  Ver­
änderungen d e r  straßen b eg le i ten d en  V egeta t io n  a m  k o n k r e te n  Beis p ie l belegt  werden. Z u r  Interpreta t io n  
d er  Veränderu ngen in de r  A r te n z u s a m m e n s e tz u n g  w u rden b es on d ers  Z e ige rw e r t- ,  H e m e r o b ie -  und Strate - 

g ie typ ensp ektren  h era n ge z o g en .  V eränd eru ngen äu ß e rn  sich vo r  allem in einer  A b n a h m e  der  Div crsität  
d urch  Z u n a h m e  e ru y ö k e r  U b iq u is t e n  und e in er  E r h ö h u n g  d es  H e m e ro b ie g ra d e s .  D i e  U rs a ch e n  fü r  diesen 
W andel sind b es on d ers  in d e r  In ten s iv ieru n g  der  P r o d u k t io n  auf  den a n g ren zen d en  landw ir tschaft li ch en  
N u tz f lä c h e n  und e in er  w eit estgeh enden A uflassu ng  der  N u t z u n g  der  S t ra ß e n rä n d e r  se lbst  zu  seh en ,  die 
sich in deren E u tr o p h i e r u n g  ä ußern .

A b stract

C h a ra cte r is t ic  ch an ges  in th e  grassland vegetation a lo ng  roadsid es aroun d Halle/Saale  could  b e  sh ow n 
by  c o m p a r in g  releves taken  over  a per iod  o f  a b o u t  3 0  years.  T h e  ch anges m ain ly  rep resent  a red u ct ion  o f 
diversity d u e  to  an in crease  in e u rye c iou s  ub iqu it is ts  and in creased  h e m e ro b ia .  T h e s e  ch an ges  are to  be 

ascribed p r im ari ly  to  in tensi fied  e x p lo i ta t io n  o f  the ad ja c ent  a g ro -e c o s y s te m s  and to  the drast ically  reduced 
use o f  the m ead o w s themse lv es,  w h ic h  w ere  c au sin g  the  observed eu t ro p h ic a t io n .

E inle itung

Während zahlreiche B io top e und charakteristische Strukturelemente unserer Landschaft 
einem starken Flächenrückgang unterliegen, sind Straßenränder quantitativ kaum gefährdet. 
D ie  straßenbegleitenden Phytozönosen  erscheinen deshalb besonders gut geeignet, qualitative 
Vegetationsveränderungen durch anthropogene Einflüsse über längere Zeit hinweg zu studie­
ren.

D ie sich an eine innere Trittrascnzone anschließenden Frischwiesen und Magerrasen wur­
den bis vor wenigen Jahrzehnten  m ehr oder weniger regelmäßig zu Futterzwccken genutzt. 
Nachdem diese Flächen besonders in den 70er Jahren zur B öschungs-  und Bankettpflege mas­
siv mit Herbiziden behandelt wurden, unterliegen sie gegenwärtig meist einer mechanischen 
Pflege durch den Straßendienst.  D abei werden an den meisten wichtigen Straßen die inneren 
1 - 2  m des Straßenrandes mechanisch gemulcht (Abmähen der Vegetation und Liegenlassen des 
Mähgutes), die restliche Fläche des Straßenrandes liegt meist brach.

Diese Vegetation unterliegt zahlreichen verkehrsbedingten Einflüssen. Zu nennen wären 
nur die permanente D üngung durch Staub und Frachtverluste  ( O E L T S C H N E R  1972) sowie 
die seit den 70er Jahren  zur Enteisung wichtiger Straßen eingesetzten Salze, durch die das E in ­
dringen konkurrenzschwacher salzverträglicher Arten in die inneren Trittpflanzenzönosen 
möglich wurde ( K Ü H N B E R G E R  &  M A H N  1976).

Die genannten Bewirtschaftungseinflüsse und anthoprogenen Störfaktoren haben deutl i­
che Veränderungen in der straßenbegleitenden Vegetation hervorgerufen. Bisher erfolgte noch 
keine phytozönologische Erfassung der sukzessiven Vorgänge. Es erschien uns daher von Inter­
esse, die Möglichkeit einer konkreten Analyse der stattgefundenen Veränderungen zu nutzen, 
die sich aus der G egenüberstellung von Vegetationsaufnahmen straßenbegleitender G latthafer- 
wiesen im herzynischen Trockengebiet aus den 50er Jahren mit einer aktuellen Erfassung an 
den entsprechenden Lokalitäten bot.

Verwiesen sei in diesem Zusam m enhang auf eine Reihe in jüngster Zeit aus anderen Teilen 
Zentraleuropas vorgelegter Studien zur straßenbegleitenden Vegetation, deren Veränderung in
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J e n  zurückliegenden Jahren und zu Möglichkeiten ihrer gezielten Gestaltung aus der Kenntnis 
phytozönologischcr Strukturen und Gesetzmäßigkeiten ( N A G L E R  &  S C H M I D T  19X7, 
S T O T T E L E  1987, B R A N D E S  1988, K O P E C K Ÿ  1988, R A T T A Y -P R A D E  1988, S Y K O R A  et 
al. 1988, U L L M A N N  et al. 1988).

Material u nd  M ethoden

In den Jahren  1956 und 1957 nahm E .G .  M A H N  im Raum Halle, damals noch unter dem 
Aspekt der naturräumlichen Gliederung, zahlreiche straßenbegleitende Glatthaferwiesen auf. 
Aus der l ulle der ca. 200 unpublizierten Aufnahmen wurdeeine Reihe von Flächen ausgewählt, 
die im Jah re  1988 von Ch. B E R G  erneut analysiert wurden. Solche Möglichkeiten des Vegc- 
tationsvergleiches mit der Zielstellung einer Quantifizierung der stattgefundenen Veränderun­
gen gewinnen gegenwärtig aus verschiedenen Gründen an Bedeutung (vgl. B A S T IA N  1987, 
R O S E N T H A L  Í*  M Ü L L E R  1988, W I I .M A N N S  1988). In unserem Fall w urdeeine Identität 
der analysierten Einzelflächen zwischen I. und 2. Aufnahmetermin angestrebt, war aber nur in 
Annäherung gegeben, da eine detaillierte Karteneinmessung wie bei R O S E N T H A L  &  M Ü L ­
L E R  (1988) nicht vorlag.

Es wurde aber stets nach dem am besten vergleichbaren Pflanzenbestand in der Nähe 
gesucht und dieser dann in gleicher Flächengröße nach der Braun-Blanquet-M ethode aufge­
nommen. Waren die Bedingungen stark verändert, z .B .  durch Straßenbaumaßnahmen, wurde 
die Fläche nicht berücksichtigt.  Letztl ich wurden 23 gut vergleichbare Aufnahmen ausgewählt, 
die hier als Beispiel herangezogen und in Tab. 1 dargestellt sind. Es handelt sich also nicht um 
Dauerflächen-Untersuchungen, sondern um die W iederholung von Vegetationsaufnahmen an 
weitestgehend vergleichbarer Stelle.

Die Aufnahmen aus den Jahren  1956/57 (Aufn. l a —23a) sind links den Aufnahmen aus dem 
Jahre 1988 (Aufn. l z - 2 3 z )  rechts  gegenübergestellt . D ie Gliederung der Tabelle dient der 
D emonstration der Gemeinsam keiten und Unterschiede. Z ur ökologischen Charakterisierung 
der herausgearbeiteten Artengruppen wurde die D atensammlung von F R A N K  &  K L O T Z  
(1988) herangezogen. Diese baut auf E L L E N  В E R G  (1979) auf, bringt aber darüber hinaus eine 
Zuordnung der Arten zu den ökologischen Strategietypen nach G R I M E  (1979) und zu H em e- 
robiezeigerwerten ( K U N I C K  1974, K L O T Z  1984) sowie weitere verstreut in der Literatur zu 
findende ökologische Parameter (vgl. F R A N K  et al. 1989). D ie  Auswertung erfolgte mit einem 
dazugehörigen Rechnerprogramm , das von 1). F R A N K ,  Halle/S. entwickelt wurde.

Neben dieser Datensammlung wurden zur Auswertung zwei Hilfsgrößen benutzt: a) die 
Änderung der Präsenz („ P “), die sich aus der Differenz der Präsenz aller Aufnahmen von 1988 
( 2  p,)  und der Präsenz aller Aufnahmen von 1956/57 ( 2  p j  ergibt, und b )d ie  Ä nderungder A rt-  
mächtigkeit („A“), die sich aus der D ifferenz der Artmächtigkeiten aller Aufnahmen von 1988 
( 2  a,) und der Artmächtigkeiten aller Aufnahmen von 1956/57 ( 2  a.,) ergibt.

a) „P M = 2 p , - 2 p , ,
b) „A“ =  2 a , - 2 a . ,

Dabei gilt innerhalb der Braun-Blanquet-Skala  5 =  5, 4 =  4 usw., r und + erhielten den Wert 
0,5. D er  „P“-Wert betrachtet stärker die qualitativen Veränderungen, der „A“-Wert auch die 
quantitativen. Das jeweilige Vorzeichen deutet auf den Rückgang ( - )  oder die Ausbreitung ( +  ) 
der A n  in den Glatthaferw iesen an Straßen des Halleschen Raumes hin.

Ergebnisse u n d  Diskussion

Die Artengruppen mit ähnlichem Verhalten sind in Tab. 1 mit N um m ern versehen worden. 
Die Ariengruppen 3 bis 9 der Tab. 1 kennzeichnen besonders die Glatthaferw iesen vor ca. 30 
Jahren, die Artengruppen 10 bis 13 die heutigen. Es fällt auf, daß 51 Arten stark zurückgegangen 
sind, wogegen nur 24 stark zugenom men haben. Dies schlägt sich auch in anderen Zahlen nie­
der: die Gesamt artenzahl ging von 99  auf 75 zurück, die maximale Artenzahl von 37 auf 28  und 
die mittlere Artenzahl pro Aufnahme von 28,8  (s =  3,9) auf 19,4 (s =  4,25).  H U N D T  (1983)
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stellte bei einem Vergleich im Feuchtgrünland einen Rückgang der mittleren Artenzahl von 37 
auf 18 fest. K R Ü S I  (1978) sieht in einer Abnahm e der Artenzahl bei Wiederholungsaufnahmen 
primär eine Abnahm e der H om ogenität.  Für die Straßenrandvegetation der D D R  dürfte beides 
zutreffen: die Abnahm e der H om ogenität  illustriert schon die trotz sinkender mittlerer A rten­
zahl steigende Standardabweichung, den realen Rückgang belegen parallele Erscheinungen im 
gesamten F lach- und Hügelland der D D R  ( B E R G  1990).

Die Zusammensetzung der untersuchten Glatthaferw iesen aus den verschiedenen pflanzen­
soziologischen Elementen zeigt A b b .  1. Während 1956/57 31 Wiesenarten einen Anteil von 
6 7 %  ausmachten, sind es 1988 nur noch  18 Arten mit einem Anteil von 5 6 % .  D er Anteil der 
Ruderalarten nahm dagegen von 9 %  (8 Arten) auf 2 4 %  (25 Arten) zu. N eben den Wiesenarten 
der Gruppe 3 haben auch Xerotherm rasenarten (Artengruppe 5) , annuelle Magerrasenarten 
(Artengruppe 6) und Saumarten (Artengruppe 7) stark abgenommen. Besonders bemerkens­
wert ist die Artengruppe 4, die mit Taraxacum officinale  die Art mit dem größten Rückgang der 
Präsenz überhaupt aufweist. Es handelt sich um eine Gruppe tritt- und weidefester Grünland- 
und Ruderalarten, die in Wiesen als N utzungszeiger auftreten. Ihr Rückgang ist durch die allge­
meine Auflassung der M ähnutzung an den Straßen bedingt. Sic zogen sich straßenwärts ins 
L oho-P lantaginetum  zurück oder sind heute völlig verschwunden.

D ie Artengruppen 8 (mehrjährige Ruderalarten) und 9 (annuelle Ruderalarten mit rückläu­
figer Tendenz) haben ihre Entsprechung in den sich ausbreitenden Artengruppen 10 und II 
(Sonchus oleraceus und G alium  aparine wurden hier wegen ihres CR-Strategietyps jeweils den 
mehrjährigen Ruderalarten zugeordnet) .

In Tab. 2 sind einige wichtige M erkm ale dieser Artengruppen gegenübergestellt worden. 
Bei den mehrjährigen Ruderalarten m ußten anspruchslose, relativ konkurrenzschwache Arten 
(N  =  3 ,8 ;  überwiegend CSR-Strategen) eutraphenten G roßstauden (N  =  7 ,7 ;  überwiegend 
C-Strategen) weichen. D iese lösen die G rasnarbe z.T. auf und ermöglichen so potentiell auch 
annuellen Pflanzen ein G edeihen. D ie  Annuellen von 1956/57 (Artengruppe 9) sind dabei aber 
nicht erfolgreich. Tab. 2 zeigt, daß unter heutigen Bedingungen bevorzugt Annuelle vom

D o k u m e n ta t io n e n  zu Tabelle 1

A u fn .  1 : S t ra ß e  H a l l e —L e ip z ig ,  100  m  N  d e r  E is e n b a h n b r ü c k e  K a n e n a ,  W - S R ;  3 0  m \ 
A u fn .  2 :  S t ra ß e  ca. 1,5  km  S O  B r u c k d o r f ,  S W - S R ;  2 2  m 2.
A u fn .  3 :  S t ra ß e  zw .  B r u c k d o r f  und G r ö b e r s ,  ca .  3  k m  S O  B r u c k d o r f ,  S - S R ;  2 0  m \  
A u fn .  4 :  W  O r t s r a n d  G r ö b e r s ,  g e g e n ü b e r  d e m  U m s p a n n w e r k ,  S - S R ;  15 m \

A u fn .  5 :  F  6  3 0 0  m N  G r o ß k u g e l ,  S O - S R ;  2 0  m 2.
A u fn .  6 :  w ie  A u fn .  3 ,  a b e r  N - S R ;  30  m \
A u fn .  7 : F  6  5 0 0  m О  G r o ß k u g e l ,  S - S R ;  2 0  m 2.

A u fn .  8 :  L a n d s tra ß e  3 0 0  m  S W  R a b u t z ,  S - S R ;  4 0  m 2.
A u fn .  9 :  L a n d s tra ß e  5 0 0  m  О  R a b u t z ,  S - S R ;  3 0  m 2.
A u fn .  10 : L a n d s tr a ß e  z w i s c h e n  Q u e i s  u n d  K o c k w i t z ,  S - S R ;  4 0  m 2.
A u fn .  11 : S t r a ß e  H a l l c - Q u c i s ,  100  m  О  d e r  A u t o b a h n ü b e r f ü h r u n g ,  N - S R ;  2 2  m 2. 
A u fn .  12 : S t r a ß e  B r a c h w i t z - M o r l ,  H ö h e  S c h lo ß b e rg ,  N W - S R ;  50  m 2.
A u fn .  13 : 10 0  m  N O  A u fn .  12 , S O - S R ;  5 0  m 2.

A u fn .  14 : O r t s a u s g a n g  Se n n e w itz  R i c h t u n g  T e ic h a ,  O - S R ;  4 0  m 2.
A u fn .  15 : S t r a ß e  G u t e n b e r g - O p p i n ,  4 0 0  ni W  O p p i n ,  S - S R ;  4 0  in2.
A u fn .  16 : O r t s a u s g a n g  O p p i n  R i c h t u n g  H a l le ,  W - S R ;  25  m 2.
A u fn .  17 : S t r a ß e  S  B r a c h w itz ,  ca.  2 0 0  m  N  d e r  F  100 ,  W - S R ;  3 0  m 2.
A u fn .  18 : L a n d s tr a ß e  3 5 0  m  S B r ü c k e ,  W - S R  ; 2 2  m 2.
A u fn .  19 : S t ra ß e  F r ie d e b u rg  n a c h  F re is t ,  2 0  m  S d e r  B r ü c k e ,  W - S R ;  45  m 2.

A u fn .  2 0 :  S t ra ß e  B e n n s te d t  n ach  L a n g e n b o g e n ,  3 0 0  m  О  L a n g e n b o g e n ,  N - S R ;  2 0  m 2. 

A u fn .  21 : S t ra ß e  3 0 0  m  W  L a n g e n b o g e n  R i c h t u n g  S e e b u rg ,  N - S R ;  3 0  m 2.

A u fn .  2 2 :  F  6  am  О  O r t s r a n d  G r o ß k u g e l ,  S - S R ;  4 5  m \
A u fn .  2 3 :  w ie  A u fn .  2 2 ,  a b e r  N - S R ;  3 0  m 2.

%  S =  Ste t igk e i t  in  % ;  N ,  S ,  O ,  W  =  H i m m e l s r i c h t u n g e n ;  S R  =  S tra ße n ra n d
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T  A  3  E L  L  E

A u f n . - 5г .

1 Arrhenatherum elatius 

1 D a c ty lis glomerata 

1 Poa prat. et ang.

1 Festuca rubra 

1 Galium album 

1 Ach illea  millefolium

1 Pastinaca sativa

2 Agropyron repens

2 Convolvulus arvensis

3 Centaurea jacea

3 T r jfo l iu m pratense 

3 Lotus corniculatus 

3 Crepia biennis 

3 Plantago lanceolata 

3 Daucus carota 

3 Ranunculus acria 

3 R umex acetosa 

3 Avenula pubescens 

3 Veronica  chamaedrys 

3 Tragopogon pratensis 

3 S ilau n  silaus 

3 Lathyrus pratensis 

3 V ic ia  sepiun 

3 Geranium pratense 

3 Anthoxanthum odoratum 
3 S a x ifra g a  granulata 

3 Poa tr iv ia lie

3 A gro stis  gigantea

4  Tar ax а сии o ffic in ale  

4  T r ifo l iu n  repene

4 Chichorium intybus 

4  Lolium perenne 

4  Plantago major

4  D e l l is  perennis

5 Plantago nedia

5 Festuca rupicola 

5  Pim pinella  saxífraga 

5  S a lv ia  pratensis 

5  Euphorbia cyparisslas 

5  Brachypodiun pinnatum 

5 Fragaria  v ir id is

V e g e t a r i o n s v e r a n d e r ungen  an S t r a ò e n r e n d - 3 la t t h a f e r w ie s e n  des  -Raumes H a l l e / 3 .  1 9 5 6 / 5 7  ( a )  - 19В0 (z )

’ г г 23!  2 3 4 5 6 7 8 9  10 , , 12U » 15l 6 , 7 l1 2 3 4 5 6 7 8 ' 18 ‘
a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z

¡3 2 3 3 3 4 3 3 ♦ 4 3 3 4 5 4 3 4  4  4 3 3 3 2 3 4 4  4  4 4 5 3 2 5 4 3 4 4 3 4 5 4 3 3 3 4 3
; ♦ l ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 l ♦ ♦ 1 l 1 1 1 + ♦ 1 1 + 2 + r + + 1 1 1 ♦ 1 1 + 1 ♦ 1 1 2 2 3 ♦ 1
1 + 2 ♦ ♦ + 1 1 1 1 1 2 1 1 2 ♦ 1 + 1 1 + 1 + 2 1 ♦ 2 1 + 1 1 1
2 1 2 3 4 1 3 1 1 ♦ ♦ 2 ♦ 1 2 3 ♦ ♦ r 1 + 1 1 ♦ 1 1 2 1 1 1 1 1
♦ ♦ 1 1 1 1 ■* 1 1 ♦ 1 ♦ ♦ 1 ♦ + ♦ ♦ 1 1 r ♦ + ♦ 1 -f ♦ + ♦
1 1 1 ♦ ♦ + ♦ 1 1 + 1 1 1 1 1 ♦ ♦ 1 1 1 1 1 1 ♦ 1 1 r ■f + ♦ ♦ ♦ 1 1 1 1 1 1
1 1 1 1 + 1 1 r ♦ ♦ +■ + ♦ •f 1 1 1 + ♦ 1 2 + 1 + + + ♦ ♦ ♦ + + ♦ 1 1 1 r ♦ 1 + r 1 +

3 + + + +■ + ♦ 1 + + ♦ 1 1 r 1 ♦ 2 3 + 2 1 ♦ ♦ ♦ 1 1 1 ♦
r 1 1 1 ♦ + ♦ 1 ♦ ♦ + 1 1 1 1 r ♦ ♦ 1 1 ♦ + ♦ 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1

♦ + 1 + ♦ 1 + + + ■f + 1 1 ♦ + 1 I
♦ + + r + •f + + ♦ 1 1

+ ♦ ♦ ♦ + + ♦ 1 + + +
♦ + + 1 + 1 + + r r + + 1 1 1 + 1 + + 1 + r r + r ♦

+ 1 + + ♦ + + 1 2 + ♦ + + 1 1 + ♦ ♦ 1 1 r + + +
1 1 + 1 1 + ♦ + ♦ + ♦ + 1 + 1 + 2 1 + ♦ ♦ г +
♦ + ♦ + r + + 1 1 г
+ + ■f ♦ + 1 + г r + 1 + r

♦ + 1 + + ♦ + + 1 +
+ + r + 1 1 +

♦ * + г ♦ + + + + r r r r
1 ♦ +■

+ +

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + 1 +

+ + + + + + 1 1 + + 1 + 1

t  ♦ + •f + 1 + + ■f 1 ♦ ♦ + ♦

+ + r + r + + +

1 + + +

+ 1

+ + + ♦ + + + 1 + 4- + + +

3 2 1 + + 1 +• 2

+ + + + + + 1 1 +

+ +

+ + 1 +

+ +

+ +

1
r r

"P " "A " *3 %S
a a

0 + 12 ,5 100 100
0 ♦7.5 96 96

-Ö -8 96 6i
-1 -13 74 69
-8 -Ö.5 87 69
-6 -5 96 69
-3 -5 100 87

♦3 ♦5,5 ol 74
*-6 + 7 ,5 69 96

-16 - 10,5 69 0
-11 -6,5 48 0
-11 -6 48 0
- 1 4 -10 87 26
- 1 4 87 22
-12 -11 78 22

-8 -5 39 4
-9 - 5 ,5 48 9
-8 -5 39 4
-6 -4 30 4
-5 - 2 ,5 39 17
-5 -3 26 4
-4 - 2,5 17 0
-4 -3 9 3
-3 -4 22 9
-2 - 2 ,5 9 0
-2 -3 9 0
-2 -3 9 0
-2 -1 9 0

-18
-13
-11

-4

-4

- 2

-13

-7

-5

-3

-3

- 2
- 2

- 9,5  91  13

- 8 ,5  5 6  0 
-7 
- 2
-2,5 22

-1.5 9

7 4  26 

34 17

-7 56  0

-9,5 35  4

-3,5 39 17

- 1 ,5  13 0

-2 17 4

-1 9 0

-1 9 0

6 M edicago lupulina 

6 T r ifo l iu n  campestre 

6 T r ifo l iu n  dubiun 

6 M yosotis stricta

6 Geranium nolle

7 P o t e n t illa  reptans 

7 Banunculus repens

7 Glechoma hederacea

8 P i c r i s  hieracioides 

8 Medicago x  varia

8 С er aa  ti  na arvense 

8 Euphorbia esula 

8 Soncbus oleraceus 

8 F a lca r ia  vulgaris 

8 S ile n e  vulgaris

8 L in a r ia  vulgaris

9 Geranium pusillità

9 S t e l la r la  modia

9 A ren aria  s er py llifo lia

10 Artem isia  vulgaris 

10 U r tica  d ioica  
10 Anthriscus sylvestris 

10 Cirsium  arvense 

10 B a llo t a  nigra 

10 Bumex crispus 
10 Bumex thyrslfiorus 

10 Carduus acantboides

10 Lamium album
10 Tanacetum vulgare 

10 Arctium  tomentosun 

10 Ueracleua sphondylium 

10 Galium  aparine

10 Carduus crispus

10 Artem isia  absinthium

11 A t r ip le x  oblongifolia  

11 Chenopodium album

11 Sisymbrium lo eselii

12 M a tricaria  Baritina 
12 F a llo p ia  convolvulus 

12 Lamiua purpureum

12 Papaver rhoeas

2 1 1 + 1
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13 Broous inercis 

1 3  iubus cacsius

13 Equisetua arvensi

1 4  Alopecurus pratensis 

14  Trisetim  flavesceas 

14  S ilen e  pratensis

14 Caapanula rotundifolia  

14 Loontodon au tu can al is 
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■'oboli* 2: Vorgloicli v i r ochiodonor ökologischer

1‘nrnnntor von A Artnngruppon cJor Tab- 1

mohr Ji*.hr J.go einjährige
.'iudorol or ton rCuderoJ.arton

Ar rongruppo 

A r t onzahi  
Noophyton

H o u o h t o z o h l  3 , 6

Lit J cl< n t o f  f ; ' o h l  3 , 0

C -‘Jt retuflon , 12,5

CR-6 t ro t eçton ,, 25,0

K-Ütretoyon .. О

CSlí-litrotofjon 50,0

W lndouebrol rung 07,5

Klot toufibroi tuntj ; , 50,0

WeooorouQbrol t ung 1 2 ,b 

Monnchenuueüroltung %  12,5

Golbotouobroitung %  37,5

19Я0 1956/57 1908

10 9 11

1Л 3 3

0 0 1

4,8 3,b 3,6

7,7 7 ,0 6,0

64,2 0 0

2 1 ,4 0 100

0 100 0

7,1 и 0

Üb, 7

■ооvO ÎUO

85,7 33,3 0

7,1 0 66,6

0 0 33,3

7,1 33,-5 33,3

19CG/57

0 

Ü

1

m aritim a  und Papaver rbocas werden von MILBIG (1987) zu den sich ausbreitenden Segetal- 
arten gezählt. Ihre I läufigkeit auf den heutigen Äckern bedingt einen großen Diasporendruck 
auf alle Phytozönosen der Agrarlandschaft. Ihr Fehlen in den Aufnahmen von 1956/57 deutet 2 
Tendenzen an: anthropogene Störung und Eutrophierung der heutigen Straßenränder und die 
generelle Zunahme einer Reihe aggressiver Ackerunkräuter trotz intensiver Unkrautbekäm ­
pfungsmaßnahmen ( M A H N  1984).

Zugenommen haben auch die konkurrenzkräftigen Kriechpioniere der Artengruppe 13.
Auch in den Ariengruppen I und 2 gibt es Tendenzen, die erst über den „A“-Wert deutlich 

zu erkennen sind. Ä rrhena tberum  chains  und Dactylis g lom erata  sind stärker dominant g ewor­
den (vgl. auch Abb. 1 ), wogegen die Kräuter und auch die Untergräser Poapratensis und Festuca 

rubra abgenommen haben. Dies bezeichnet den deutlichen Strukturwandel dieser G esellschaf­
ten, der mit dem Verlust zahlreicher Pflanzen- und auch Tierarten einhergeht.  D \q Agropyretea- 
Arien (Artengruppe 2) haben an Präsenz und Artm ächtigkeit zugenommen.

Nun zu einem allgemeinen Vergleich der Aufnahmen von 1956/57 und 1988. D azu wurden 
die Arten der Artengruppen 1 —9 und 14 als typisch für 1956/57 den Arten der Gruppen 1,2 und 
10 14 als typisch für 1988 gegenübergestellt . D er Neophytenanteil hat sich nicht verändert 
(jeweils I N eophyt). Bei den Zeigerwertspekiren und auch den mittleren Zeigerwerten gab es 
nur geringfügige Veränderungen mit Ausnahme der Stickstoffzahl. D ie mittlere Stickstoffzahl 
stieg von 4,7  auf 6 ,7  an. Das Spektrum  der N-Zeigerwerte ist in Abb. 2 dargestellt. D iegesanite  
Amplitude und der G ipfel des Spektrums sind um eine Stufe nach rechts verlagert. D ie hieraus 
erkennbare Veränderung des Nährstoffhaushaltes ist wohl die Hauptursache der vorgestellten 
Vegetationsveränderungen.

Ein ähnliches Bild ergibt sich aus der Verteilung der Hemerobiestufen (A bb. 3). Während 
die Straßenrand-Glatthaferwiesen 1956/57 noch eindeutig als m esohem erob bezeichnet wer­
den k önnen, sind sie 1988 klar ß-euhem erob , was auch durch den hohen Anteil oligohem erober 
Arten auf der einen und u-eu- und polyhem erober Arten auf der anderen Seite unterstrichen  

wird, Dieser Wechsel, der im Grünland den Übergang von extensiver zu intensiver N utzu ng
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charakterisiert ( D IF .R S C H K E  1984), ist demnach ebenso bei rückläufiger N utzung mit gleich­
zeitiger Eutrophierung zu verzeichnen ( R O S E N T H A L  M Ü L L E R  1986).

Die Veränderung der Strategietypen (A bb. 4) spiegelt den starken strukturellen Wandel der 
untersuchten Phytozönosen  wider. Besonders der durch extensive N utzung geförderte 
CSR-Strategietyp wurde völlig von den Auflassung und Eutrophierung anzeigenden C -  und 
CR-Strategen verdrängt. Bei der Veränderung der Ausbreitungstypen ist eine leichte Zunahme 
von Arten mit W in d-,  Wasser- und Menschenausbreitung zu verzeichnen, wogegen Arten mit 
Klett- und Selbstausbreitung abgenommen haben.

Zwei Arten von 1956/57 stehen als „schwach gefährdet“ auf der Liste der gefährdeten Farn- 
und Blütenpflanzen der D D R ,  die Aufnahmen von 1988 enthalten keine gefährdeten Arten.

Unser Vergleich zeigt deutlich den Wandel innerhalb der straßenbegleitenden G la tt ­
haferwiesen des Raumes Halle.  D er  Übergang vom A rrhenatheretum  elatioris  zum Tanaccto- 
Arrbenaihurctum  wird an diesem Beispiel nachvollziehbar (vgl. F I S C H E R  1985). Im Literatur-

A b b .  3 :  H e m e r o b ie ty p e n s p e k t r e n  1956/57 und 1988. 
a =  a h e m e r o b ; o  =  o l i g o h e m e r o b ;  m  =  m e s o h e m e r o b ;  
ß  =  ß - e u h e m e r o b ;  a  =  a - e u h e m e r o b ;  p =  p o ly h e in e ro b

%

50- F/
A0 - —

V

-

30-

2 0 -

10 -

n-J

□ 1956/57 I 1988

CS CR SR CSR

A b b .  4 

(Z u r  E r

S t r a te g ie ty p e n -S p e k tr c n  1956/57 un d 1988.  

lä u te ru n g  d e r  T y p e n  s ie h e  F R A N K  &  K L O T Z  1988)
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vergleich mit anderen Gebieten Mitteleuropas erweist sich dieser Wandel durchaus als verallge- 
meinerungswürdig Íin die straßenbegleiiende Grün land vegetation (z .B . K O P E C K Ÿ  1978, 
B R A N D E S  1988, SV K O R  A ei al. 1988. U l . L M A N N  et al. 1988). Dies gilt im weitem Umfang 
auch für andere Grünlandzönoscn (z.B . 1 1 U N D T  1983; BA L A S C H  II V I 9 8 8 ;G R Y N I A  1988).

Die florisiische und genetische Verarmung, die Nivellierung standörtlicher Unterschiede, 
die Änderung der Bestandesstruktur zu nischenarmen Dominanzbeständen durch Zunahme 
hochwüchsiger C-Strategen und die Zunahme der H emerobie sind typische Vegetationsverän­
derungen unter den Bedingungen der intensiven Pflanzenproduktion im letzten Drittel des 
2C. Jahrhunderts (S U K O P P  1969, F U K A R E K  1979, D I E R S C H K E  1984), verursacht durch 
Bewirtschaftungsintcnsivicrung auf der einen und Auflassung der Bewirtschaftung auf der 
anderen Seite.
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